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Jeļena Ķipure

Autentisko tekstu izmantošana svešvalodu mācību procesā
Materiāls izstrādāts 
ESF Darbības programmas 2007. - 2013.gadam „Cilvēkresursi un nodarbinātība” 
prioritātes 1.2. „Izglītība un prasmes”
pasākuma 1.2.1.„Profesionālās izglītības un vispārējo prasmju attīstība” 
aktivitātes 1.2.1.2. „Vispārējo zināšanu un prasmju uzlabošana” 
apakšaktivitātes 1.2.1.1.2. „Profesionālajā izglītībā iesaistīto pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
Latvijas Universitātes realizētā projekta 
„Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
(Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003, 
LU reģistrācijas Nr.ESS2009/88) īstenošanai.
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Die Rolle des Lesens im Fremdsprachenunterricht

Das Lesen ist ein aktiver Prozess, anhand dessen die Information aus der geschriebenen Sprache, d.h. einem Text, erworben wird.

Das Ziel des Lesens und der weiteren Textarbeit im FU: Erwerb, Verarbeitung und Anwendung der herausgezogenen Information.

Funktionen des Lesens im Fremdsprachenunterricht  

            - Entwicklung und Vergrößerung des Wortschatzes;

 - Vermittlung von sprachlichen Mustern; 

- Üben des Sprachmaterials;

- Grammatikschulung;

 - Entwicklung der Lesefertigkeit bzw. des Leseverstehens;

- Impuls zur Kommunikation im FU; Entwicklung der Kommunikationsfähigkeit;

- Vermittlung von Informationen verschiedener Art (landeskundliche, soziokulturelle, fachspezifische u.Ä.);

 - Entwicklung des Wissenshorizonts;

 - Kombiniertes/integratives Üben aller Sprachfertigkeiten;

- Unterhaltung; Wecken des Interesses und der Motivation der Lernenden.

PR/V/2

Die Textarbeit im Fremdsprachenunterricht

1. im engeren Sinne: das auf die Rezeption bzw. (Lese-)Verstehen zielende Verfahren (Solmecke, 1993; Westhoff, 1987; Löschmann, 1985; Rampillon, 1996; Doye´, 1992); 

2. im weitere Sinne: „jede intensive mündliche oder schriftliche Beschäftigung mit Texten, ihren Inhalten und dem darin enthaltenen Sprachmaterial“ (Jung, 1998, S. 228);   „Arbeit an, mit und nach Texten“ (Piepho, 1990, S. 4); „kommunikative Textarbeit“ bzw. kreativer Umgang mit den zu lesenden Texten (Mummert &  Krumm, 2001).


das Textverstehen + eigene Textproduktion
PR/V/3

Aspekte des Lesevorgangs





als der Prozess der Sinnentnahme
das Lesen 


als Interaktion zwischen dem Autor und dem Leser




als der Prozess der Informationsverarbeitung
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Gegenwärtige textdidaktische Ansätze

· die Strategien des voraussagenden Lesens (Westhoff, 1987)

· die Lerntechniken des Leseverstehens (Rampillon, 1996) 
· das sinnentnehmende Lesen (Solmecke, 1993)

· die kommunikative Textarbeit (Wicke, 1997)
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· Entwicklung der Lesetechniken

Vertreter: Rampillon (1996), Schreiter (1994), Müller & Wertenschlag & Wolf (1993), Heyd (1991), Oxford (1990), Dubin & Olshtain  (1990) u.a.
· der lernerorientierte Ansatz

· das selbstständige Lernen im FU

· das Bewusstmachen der Lernstrategien und -techniken und ihr gezieltes Einsetzen beim Lernen

· die Vermittlung der Kenntnisse über den Lesevorgang und Leseschritte während des Leseprozesses

· die Vermittlung der Kenntnisse über verschiedene Leseabsichten und Lesearten

· die Vermittlung der Kenntnisse über die textlinguistischen Merkmale der Texte 

· die Textarbeit als Leser-Text-Interaktion  

· die Techniken des erschließenden Lesens (z.B. Erschließen mit Hilfe der Muttersprache, mit Hilfe der Zielsprache, mit Hilfe des Kontextes etc.)

· die Betonung der textsortenspezifischen Merkmale (z.B. das Layout, Hervorhebung von Kernbegriffen)

· das Suchen nach Hauptgedanken und Details

· der bewusste Gebrauch von Lesestrategien und -techniken: die Arbeit mit unterschiedlichen Nachschlagewerken, Erschließungstechniken, Anfertigen von Notizen, Gliedern, Vermeidungsstrategien, Präsentationsstrategien, Diskussionstechniken
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· Voraussagendes Lesen

Vertreter: Westhoff (1987), Heringer (1987),  Hadley  (1993), Edelhoff (1985) u.a.  

· das Lesen zum Zweck der Informationsentnahme

· Betonung der „Kenntnisse-aus-eigenem-Besitz“ (Kast, 1985) bzw. der Kenntnisse über die Welt/Vorwissen/Eigenwissen
· das Leseverstehen als ein ständiger Prozess der Hypothesenbildung.

· Übungstypen: Zusammenstellen von zerschnittenen Satzteilen, 

Suchen nach Kernwörtern/Stichworten, 

Hypothesenbildung anhand von Absatzanfang und -ende, 
Ergänzung/Fortsetzung des Textes, 

Erschließung der Wörter aus dem Kontext, 

Lückentext, 

Rekonstruieren der Interpunktion u.Ä.
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· Sinnentnehmendes Lesen

Vertreter: Solmecke (1993), Byrnes (1987), Löschmann (1985) u.a.

- der selbstständige Umgang mit Texten bzw. „Verstehensstrategien“
- das Verstandene als Ausgangspunkt und Grundlage eigener Textproduktion 

- das Übungsprogramm: ein allmählicher Übergang vom Textverstehen zur Textproduktion 

- Übungstypen: Zuordnungsaufgaben (Bild-Text, Bilder-Text, Satzteile, Wörter-Satzgruppe),

Zeichnungen anhand der Textinformationen, 

Wiedererkennen der Textinformationen in anderen Formulierungen, 

Ja/Nein-, Richtig/Falsch-, Mehrfach-Wahlaufgaben, 

Lückentexte, 

Erkennen zentraler Informationen, 

Zusammenstellen von Schlüsselinformationen, 

Erschließen einzelner Informationen,
Suchen nach Unterschieden in Texten zu einem Thema, 

Erkennen der Intentionen des Autors,
Meinungsäußerung, 

Bewertung und Diskussion, Äußerung von Vorlieben, Einstellungen 
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· Kommunikative Textarbeit 
Vertreter: Wicke (1993; 1997), Piepho (1990), Scarcella & Stern (1990), Reisener (1989), Dobson (1992), Pogoda (2000)

· der Primat des Bekannten und Vertrauten

· die Erfahrungswelt und das persönliche Interesse des Lernenden am Text

· freier Raum für das selbstständige Handeln der Lernenden

· Eigenexperiment

· handlungsorientiertes, entdeckendes und erfahrendes Lernen

· Stimulus für den projektorientierten Fremdsprachenunterricht

· selbstständige, fächerübergreifende, kreative Tätigkeit der Lernenden

Übungstypen: Assoziogramme, 

Zusammenfassung, 

Aufschreiben von Stichworten, 

Anfertigen von Notizen, 

Antizipation zukünftiger Handlungen, 

Fortsetzung eines Textes, 

Umschreiben des Textes aus der Perspektive eines anderen, 

visuelle Darstellung des Textes,  

szenisches Lesen in der Gruppe, 

pantomimische Dartstellung des Textes, 

Interviews mit Figuren des Textes, 

Erstellen einer Hörszene, 

Dramatisierung, 

Veranstaltung einer Talk-Show/einer Pressekonferenz, 

Erarbeiten eines Reiseführers, 

Suchen nach zusätzlichen Informationen
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Das Lesen im Fachsprachenunterricht

· das informative Lesen (Hervorhebung der inhaltsbezogenen wie auch der sprachlichen Informationen eines Textes) 

· die Entwicklung des fremdsprachigen Könnens
· die Erweiterung des Wissens über das aktuelle Geschehen in der Welt und im Zielsprachenland
· der handlungsorientierte Ansatz
· die Entwicklung mehrerer Sprachfertigkeiten und Lerntechniken 

· integrative Textarbeit 

· Textarbeit als zusätzliches Hilfsmittel zum Fachunterricht 
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Der Lesestoff im Fachsprachenunterricht

Ansagen, Anzeigen, Bekanntmachungen, Berichte, Bildunterschriften,  Karten,  Preislisten, Programme, Rezepte, Schilder, Telefonbücher, Wetterberichte, Verkehrszeichen, Erläuterungen zu Graphiken/Statistiken, Flugblätter, Führer (Reiseführer), Kommentare, Lexika, Prospekte, Schlagzeilen, Tabellen, Nachrichten,  Fahrpläne, Speisekarten, Anzeigetafeln, Werbetexte (Plakate, Inserate), Fahrkarten, Geldscheine, Ausweise, auszufüllende Formulare, Gebrauchs- und Bedienungsanweisungen, Straßenschilder, Kommentare, Informationsmaterial (z.B. Touristikprospekte), Hinweise in öffentlichen Verkehrsmitteln, an Automaten, in öffentlichen Gebäuden, Ankündigung von Veranstaltungen, Briefe
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